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Karte der Typisierung der Jobcenter

Typ IIIe

Überwiegend Städte in den neuen Bundesländern mit geringem 
Beschäftigungspotenzial in einfachen Tätigkeiten und hohem 

Risiko zur Verfestigung des Langzeitleistungsbezugs:

• Niedriger Anteil an gering qualifizierten Arbeitslosen

• Geringer Anteil an verarbeitendem Gewerbe
• Unterdurchschnittliches Beschäftigungspotenzial im Niedriglohn-

bereich

• Geringer Anteil an Kleinbetrieben
• Geringes Beschäftigungspotenzial in einfachen Tätigkeiten

• Hoher Anteil an ELB mit verfestigtem Langzeitbezug
• Hoher Anteil an erwerbstätigen SGB-II-Beziehern

• Geringer Anteil großer BG

• Geringer Migrantenanteil
• Ungünstige allgemeine Arbeitsmarktlage im Umland

Quelle: IAB Forschungsbericht, November 2013
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Eingliederungsbilanz 2018 
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Arbeitslosenquote im Rechtskreis SGBII in Prozent

Brandenburg und Berlin nach Jobcentern 2018 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Datenstand: November 2018     
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Zweithöchste Abgangsrate (in Prozent) von Arbeitslosen in 

Beschäftigung im Rechtskreis SGBII Brandenburg und Berlin

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Datenstand: November 2018     
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Anteil Ausgaben an zugewiesenen Mitteln in Prozent

Brandenburg und Berlin nach Jobcentern 2018

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Datenstand: November 2018     
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Aktivierungsquote im Rechtskreis SGBII

Brandenburg und Berlin nach Jobcentern 2018

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Fast zwei Drittel des Budgets wurden in Aktivierung, berufliche 
Eingliederung und berufliche Weiterbildung investiert
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Eingliede-

rungsquote 

Vorjahr in %

Vermittlungsbudget 46,2 46,8 66,8

Aktivierung und berufliche Eingliederung 30,4 35,8 59,3

Vermittlungsunterstützende Leistungen (Reha) 45,2 45,8 58,1

Einstiegsqualifizierung 65,6 64,7 93,8

Förderung der beruflichen Weiterbildung 41,7 38,2 64,4

Eingliederungszuschuss 70,6 70,2 78,1

Einstiegsgeld bei abhängiger sv-pflichtiger Erwerbstätigkeit 71,6 54,2 80,2

Leistungen zur Eingliederung von Selbständigen 12,5 - 91,7

Arbeitsgelegenheiten in der Mehraufwandsvariante 8,9 6,1 47,7

Freie Förderung 34,0 56,0 50,0

Eingliede-

rungs-

quote in %

Verbleibs-

quote in %

Wirksamkeit arbeitsmarktpolitischer Instrumente
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www.cottbus.de/jobcenter

Das Jobcenter Cottbus im Internet

http://www.cottbus.de/jobcenter
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Jahresabschluss 2019
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Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Dezember 2019

Schaubild Leistungsberechtigung und Arbeitslosigkeit

Jobcenter Cottbus
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Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, jeweils Juni, Datenstand Dezember 2019

Stabile Entwicklung der sozialversicherungspflichtigen 

Beschäftigung in der Stadt Cottbus
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JC Cottbus, Stadt Durchschnitt SGBII-Typ IIIe

Zahl der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten (ELB) sinkt 
stärker als im Durchschnitt vergleichbarer Jobcenter

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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JC Cottbus, Stadt Durchschnitt SGBII-Typ IIIe

Überdurchschnittliche Senkung der Ausgaben der 

Leistungen zum Lebensunterhalt ohne Unterkunft und Heizung

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Kosten der Leistungen Unterkunft und Heizung (LUH) sinken 
stärker als im Durchschnitt vergleichbarer Jobcenter

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Anzahl der (Langzeit-)Arbeitslosen (LZA) in Cottbus sinkt

Langzeitarbeitslose sind Arbeitslose, die ein Jahr und länger durchgehend 

arbeitslos sind (§ 18 Abs.1 SGB III).
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Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Dezember 2019
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Vermeidung von Übertritten in Langzeitarbeitslosigkeit ist das 

„beste Rezept“ gegen Langzeitarbeitslosigkeit

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Dezember 2019
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Jugendarbeitslosigkeit im Jobcenter Cottbus
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Quelle Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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11.816.512 Euro in die berufliche Eingliederung von 

Cottbuser Hilfebedürftigen investiert

2.260.721; 19%

3.891.858; 33%

1.594.801; 14%

1.227.701; 10%

124.900; 1%

735.571; 6%

326.034; 3%

1.654.925; 14%

Ausgaben 2019 nach Förderarten in Euro

Förderung beruflicher Weiterbildung
(FbW)

Aktivierung und berufliche Eingliederung
(Ermessen)

Arbeitsgelegenheit -
Mehraufwandsentschädigung (AGH-MAE)

Eingliederungszuschüsse (EGZ)

Außerbetriebl. Berufsausbildung (BaE)

Teilhabe am Arbeitsmarkt §16i (TaAM)

Eingliederung von Langzeitarbeitslosen
§16e (EVL)

Sonstige Instrumente

Quelle SAP
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Umsetzung des Teilhabechancengesetzes wurde auf die 
Wirtschaftsunternehmen der Stadt ausgerichtet

§16e SGBII 2019

Beispiele

Arbeitgeber/ Träger 

Plan 40

Ist 40

davon Wirtschaftsunternehmen 36
Fitnessstudio, Baubereich, Sicherheitsdienst, 

Immobilien, HoGa, Elektrobranche

davon Träger 4 DRK, Regionalwerkstatt

§16i SGBII 2019

Beispiele  

Arbeitgeber/ Träger 

Plan 69

Ist 69

davon
Wirtschaftsunternehmen

41

Umzugsunternehmen, Maler, Fitnessstudio, Handwerk, 
Bauunternehmen, Hotel, Veranstaltung, Verkauf/ 

Einzelhandel, Reinigungsunternehmen

davon Träger 28

Diakonie, Forum zur Förderung kommunaler Interaktion 
e.V., Arznei- und Gewürzpflanzengarten Spreewald e.V, 

Fröbel e.V., SOS Kinderdorf
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Strategische Ausrichtung -

operative Schwerpunkte und Maßnahmen 2020

• Jugendarbeitslosigkeit weiter reduzieren 

• Verbesserung der bewerberorientierten Stellenakquise für 
schwerbehinderte Menschen (sbM) und 
Langzeitarbeitslose/Langzeitleistungsbezieher

• geflüchtete Menschen schnellstmöglich in Ausbildung oder 
Arbeit integrieren

• Personen mit ergänzendem Leistungsbezug – insbesondere mit 
geringfügiger Beschäftigung - in sozialversicherungspflichtige 
auskömmliche Beschäftigung integrieren

• wirkungsvoller und vollständiger Einsatz des 
Eingliederungsbudgets

• mit marktgerechter Qualifizierung den Fachkräftebedarf decken


